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NB. das in den oberzelten /: in hochgedacht Ihr Gnaden Handen verbliebenen

:/ Fürtrag etliche der Geschwornen und andere von Utzenstorff, Wyler

und Betterkinden sich mit selbs eignen Händen und theyls aufgetrukten
Pütschaft underschrieben. Denne das vor versamter Utzenstorffer Kirchen-
g'meind sölliche Ergangenheit, zur Gedächtnuss und künftiger Wüssenschafft,
haryn verlybet zu werden begert worden.

(Aus dem «Erneuerten Dorff-Buch für die Gmeind Utzenstorff. Renoviert A° 1765»,
Seiten 141—148.)

NACHTRAG ZU HEFT 1

Rennefahrt: Grausamkeit und Mitleid im Rechtsleben des Mittelalters.

S. 61, Zeile 25 hievor, am Ende der Zeile, soll es heißen «gelait».
S. 66, Zeilen 29 und 30 sollen richtig lauten: «das Stück Vieh in seinen

Stall als Pfand genommen hatte, brauchte ihm nur ,ain gelten mit stain und
ain ritheren (Sieb) mit Wasser fürzustellen'» —

Auf die letzteren Fehler hat Herr Christian Lerch, Staatsarchiv Bern,
aufmerksam gemacht. Die unrichtige Übersetzung von «ritheren» mit «Eimer»
stammt aus dem Glossar in Bandii der St. Galler Rechtsquellen (1906), S. 692.
Tatsächlich heißt «ritere» gemäß dem Schweiz. Mundartwörterbuch (Idiotikon)
VI (1909) 1725 ein «großes rundes, mehr oder weniger weitmaschiges Sieb,
aus Bast, gespaltenen Weiden oder aus Draht geflochten». Der Sinn der Stelle
ist also humoristisch: das gepfändete Stück Vieh soll Steine in einer Gelten
und Wasser in einem Sieb bekommen, d. h. es braucht weder gefüttert noch
getränkt zu werden. H. Rennefahrt.
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